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Brauer: Grundsteuer als Steuerungsinstrument ist weltfremd

Neue Grundsteuer C schafft nur Ärger und Bürokratie, neuen Wohnraum sicher nicht

Zur Kritik des Steuerzahlerbunds am neuen Gesetzentwurf der Landesregierung zur Umsetzung der
Grundsteuer erklärt der finanzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Stephen Brauer:

„Das Finanzministerium setzt weiter im Elfenbeinturm ihre Ideologie bei der Grundsteuer um. Das neue
Gesetz geht die größten Probleme im Zusammenhang mit der stark gestiegenen Bedeutung der
Gutachterausschüsse überhaupt nicht an, will aber nun die Grundsteuer C für baureifes, aber unbebautes
Land einführen. Wenn man sich aber die rasante Entwicklung der Baupreise, den Rohstoffmangel
inklusive langen Bauverzögerungen oder die neuen Kostentreiber wie etwa die Solarpflicht auf
Neubauten anschaut, versteht man, warum viele nicht bauen können oder wollen. Und dann zu denken,
eine leicht erhöhte Grundsteuer, die angesichts der oben genannten Kosten überhaupt nicht ins Gewicht
fällt, würde daran etwas ändern, ist weltfremd.

Dazu ist überhaupt kein Grund ersichtlich, warum man das nicht schon bei der Novelle im Herbst
umgesetzt hat. Damals war die CDU noch dagegen. Jetzt hat sie auch diese Position für weitere
Staatssekretärsposten geräumt.“


